
  '  .     ,   
 ,    ·  '   .  
      . 
 '      ,      
  .  
 
Er selbst (Anthistenes) wurde ein schlichter Hund (Haplokyon) genannt. Und er war der erste, wie uns 
Diokles erzählt, der sein Gewand doppelte und der mit diesem einen Gewand zufrieden war und einen 
Stab und einen Beutel aufnahm. Neanthes berichtet uch, er sei der erste gewesen, der das Gewand 
doppelte. Sosikrates aber sagte in seinem dritten Buch der Philosophen, dass dies zuerst von 
Diodoros aus Aspendos getan wurde, der auch seinen Bart wachsen ließ und einen Stab und Beutel 
benutzte. 
 
(Diogenes Laertios  VI, 13) 
(Übersetzung nach: R. D. Hicks, Diogenes Laertios,  
Lives of Eminent Philosophers Bd. 2 (1965)) 
 
 


